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V

Vorwort

Das vorliegende Buch ist dem „Europäischen Vertragsrecht“ gewidmet (näher §  1 
Rn.  1 ff.) und sollte eigentlich auch unter diesem Titel publiziert werden. Auf Drän-
gen des Verlages wurde der Titel für diese Auflage buchstäblich in letzter Minute in 
„EU-Vertragsrecht“ geändert. In der Sache handelt es sich um eine völlig neu kon-
zipierte und verfasste Ausgabe meines früheren (noch lieferbaren) Lehrbuchs zum 
selben Thema („Europäisches Vertragsrecht“, 2. Auflage, Berlin: de Gruyter, 2006). 
War jenes vor allem aus meiner Habilitationsschrift über „System und Prinzipien 
des Europäischen Vertragsrechts“ (Berlin: de Gruyter 2003) hervorgegangen, so be-
ruht dieses auf meinen Vorlesungen zum „Europäischen Vertragsrecht“. Die Lehr-
veranstaltungen und die Erfordernisse der universitären Schwerpunktbereichsaus-
bildung, vor allem aber die jüngeren Entwicklungen in Gesetzgebung und Recht-
sprechung ließen einen neuen Zuschnitt geboten erscheinen.

Das Buch hat nach wie vor eine systematische Darstellung des Vertragsrechts der 
Europäischen Union zum Ziel. Dazu gehören zunächst einige Grundlagen (1. Teil): 
Grundrechte und Grundfreiheiten (§  2), die Rechtsetzungskompetenzen (§  3) sowie 
das internationale Vertragsrecht (§  4). Mit dem Unternehmer- und Verbraucherbe-
griff sind einerseits schon Inhalte der Rechtsangleichung angesprochen, anderer-
seits aber auch zentrale Fragen des Harmonisierungskonzepts (§  5).

Die Rechtsangleichung wird im 2. und 3. Teil erörtert. Hier gibt es zunächst ei-
nen Bestand allgemeiner und übergreifender Regeln (2. Teil). Sie betreffen neben 
den Diskriminierungsverboten (§  6) vor allem die vorvertraglichen Pflichten (§  7), 
die Widerrufsrechte (§  8), einige Grundsätze zu Vertragsinhalten (§  9) sowie die In-
haltskontrolle (§  10). Die Regelungen zu einzelnen Vertragstypen im 3. Teil werden 
nur exemplarisch behandelt. Von hervorragender Bedeutung sind hier die Ver-
brauchsgüterkaufrichtlinie (§  11), die Verbraucherkreditrichtlinie (§  12) und die 
Pauschalreiserichtlinie (§  13).

Einiges Kopfzerbrechen hat mir die Frage bereitet, wie zum jetzigen Zeitpunkt 
dem Vorschlag für ein Gemeinsames Europäisches Kaufrecht Rechnung zu tragen 
ist. Zum einen liegt dieses Kaufgesetz bislang nur im Entwurf vor. Zudem handelt 
es sich dabei nicht um einen Bestandteil der Rechtsangleichung, sondern um die 
Schaffung eines konkurrierenden Regimes. Zum anderen aber enthält der Entwurf 
Vorschriften, die denen der Rechtsangleichung entsprechen oder ähneln. Ich habe 
daher nicht nur im Zusammenhang mit der Entwicklung des Europäischen Ver-
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Vorwort

tragsrechts auf den Vorschlag hingewiesen (§  1), sondern auch bei einzelnen Sach-
fragen darauf Bezug genommen.

Sehr herzlich danke ich den Kollegen Prof. Dr. Dr. Stefan Grundmann und Prof. 
Dr. Florian Möslein, die das Manuskript in Teilen gelesen und mir dazu Anregun-
gen gegeben haben. Für gedankenreiche Unterstützung bei der Vorbereitung des 
Manuskripts danke ich meinen Bochumer Mitarbeitern, vor allem Herrn Rechts-
anwalt Dr. Alexander Jüchser, Herrn Assessor Frank Rosenkranz, Frau Referendar-
in Sandra Rösler, Frau Referendarin Eva Strippel sowie Frau Referendarin Eva Mu-
chowski, Frau Assessorin Ricarda Müller und Herrn Referendar Jan Michael Prinz, 
der auch das Stichwortverzeichnis erstellt hat.

Bochum, im Juli 2013	 Karl Riesenhuber
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WRP	 Wettbewerb in Recht und Praxis (Jahr, Seite)
z. B.	 zum Beispiel
z. T.	 zum Teil
ZBB	 Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft (Jahr, Seite)
ZEuP	 Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (Jahr, Seite)
ZfRV	 Zeitschrift für Rechtsvergleichung (Jahr, Seite)
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Abkürzungsverzeichnis

ZGR	 Zeitschrift für Vertragsgestaltung, Schuld- und Haftungsrecht (Jahr, Seite)
ZGS	 Zeitschrift für das gesamte Schuldrecht (Jahr, Seite)
ZHR	 Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht (Jahrgang [Jahr], 

Seite)
ZIP	 Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Jahr, Seite)
ZPO	 Zivilprozessordnung
ZRP	 Zeitschrift für Rechtspolitik
zust.	 zustimmend
zutr.	 zutreffend
ZVglRWiss	 Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft (Jahrgang [Jahr] Seite)
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Verzeichnis der abgekürzt zitierten Rechtsakte*

AGBRL – AGB-Richtlinie: s. KlauselRL
Brüssel I-VO – Brüssel I-Verordnung: s. EuGVVO
BÜRL – Betriebsübergangsrichtlinie: Richtlinie 2001/23/EG des Rates vom 12. März 2001 

zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Wahrung von An-
sprüchen der Arbeitnehmer beim Übergang von Unternehmen, Betrieben oder Unter-
nehmens- oder Betriebsteilen

BÜRL 1977 – Betriebsübergangsrichtlinie 1977: Richtlinie 77/187/EWG des Rates vom 14. 
Februar 1977 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Wah-
rung von Ansprüchen der Arbeitnehmer beim Übergang von Unternehmen, Betrieben 
oder Betriebsteilen, ABl.  1977 L 61/26

EComRL – E-Commerce-Richtlinie: Richtlinie 2000/31/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 8. Juni 2000 über bestimmte rechtliche Aspekte der Dienste der Infor-
mationsgesellschaft, insbesondere des elektronischen Geschäftsverkehrs im Binnenmarkt 
(„Richtlinie über den elektronischen Geschäftsverkehr“), ABl.  2001 L 82/16

EuGVÜ – Europäisches Gerichtsstands- und Vollstreckungsübereinkommen: Übereinkom-
men von Brüssel von 1968 über die gerichtliche Zuständigkeit und die Vollstreckung ge-
richtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen, ABl.  1972 L 299/32 (konsolidier-
te Fassung)

EuGVVO – Europäische Gerichtsstands- und Vollstreckungsverordnung: Verordnung (EG) 
44/2001 des Rates vom 22. Dezember 2000 über die gerichtliche Zuständigkeit und die 
Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen, 
ABl.  2001 L 12/1

EuGVVO 2012 - Europäische Gerichtsstands- und Vollstreckungsverordnung 2012: Verord-
nung (EU) Nr.  1215/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 
2012 über die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung von 
Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen, ABl.  2012 L 351/1 (Geltungsbeginn gemäß 
Art.  81 EuGVVO 2012 am 10. Januar 2015)

EVÜ – Europäisches Vertragsrechtsübereinkommen: Übereinkommen 80/934/EWG über 
das auf vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht vom 19. Juni 1980, ABl.  1980 
L 266/1, konsolidierte Fassung ABl.  1998 C 27/34

FARL – Fernabsatzrichtlinie: Richtlinie 97/7/EG des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 20. Mai 1997 über den Verbraucherschutz bei Vertragsabschlüssen im Fernabsatz, 
ABl.  1997 L 144/19

*  Angegeben sind nur Amtlicher Titel und Amtliche Fundstelle der ursprünglichen Fassung der 
Rechtsakte. Für Einzelheiten, s. www.eur-lex.eu. Die einzelnen Rechtsakte sind dort z. B. mit der 
„Einfachen Suche“ nach Dokumentnummer zu finden. Unter den „Bibliographischen“ Angaben 
sind sowohl Hinweise auf Änderungen wie auch auf Entscheidungen des EuGH zu finden.

Die wichtigsten Texte sind auch abgedruckt bei Grundmann/Riesenhuber (Hrsg.), Europäisches 
Privatrecht – Textsammlung (2.  Aufl. 2012).
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FFRL – Finanz-Fernabsatzrichtlinie: Richtlinie 2002/65/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 23. September 2002 über den Fernabsatz von Finanzdienstleistungen 
an Verbraucher und zur Änderung der Richtlinie 90/619/EWG des Rates und der Richtli-
nie 97/7/EG und 98/27/EG, ABl.  2002 L 271/16

FgrBahnVO – Bahn-Fahrgastrechteverordnung: Verordnung (EG) Nr.  1371/2007 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 über die Rechte und Pflichten 
der Fahrgäste im Eisenbahnverkehr, ABl.  2007 L 315/14

FgrBusVO – Bus-Fahrgastrechteverordnung: Verordnung (EU) Nr.  181/2011 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 2011 über die Fahrgastrechte im 
Kraftomnibusverkehr und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr.  2006/2004, ABl.  2011 
L 55/1

FgrSchiffVO – Schiff-Fahrgastrechteverordnung: Verordnung (EU) Nr.  1177/2010 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 über die Fahrgastrechte im 
See- und Binnenschiffsverkehr und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr.  2006/2004, 
ABl.  2010 L 334/1

FlugGRVO – Fluggastrechteverordnung: Verordnung (EG) Nr.  261/2004 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 11. Februar 2004 über eine gemeinsame Regelung für Aus-
gleichs und Unterstützungsleistungen für Fluggäste im Fall der Nichtbeförderung und bei 
Annullierung oder großer Verspätung von Flügen und zur Aufhebung der Verordnung 
(EWG) Nr.  295/91 (Text von Bedeutung für den EWR) – Erklärung der Kommission, 
ABl.  2004 L 46/1

GbAbRL 1976 – Gleichbehandlungsrichtlinie Arbeitsbedingungen: Richtlinie 76/207/EWG 
des Rates vom 9. Februar 1976 zur Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehand-
lung von Männern und Frauen hinsichtlich des Zugangs zur Beschäftigung, zur Berufs-
bildung und zum beruflichen Aufstieg sowie in Bezug auf die Arbeitsbedingungen, 
ABl.  1976 L 39/40

GbLohnRL 1975 - Gleichbehandlungsrichtlinie Lohn: Richtlinie 75/117/EWG des Rates vom 
10. Februar 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Anwendung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für Männer und Frauen, ABl.  1975 L 
45/19

GbRRL – Gleichbehandlungsrahmenrichtlinie: Richtlinie 2000/78/EG des Rates vom 27. No-
vember 2000 zur Festlegung eines allgemeinen Rahmens für die Verwirklichung der 
Gleichbehandlung in Beschäftigung und Beruf, ABl 2000 L 303/16

GDRL – Geschlechtsdiskriminierungsrichtlinie: Richtlinie 2004/113/EG des Rates vom 13. 
Dezember 2004 zur Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Män-
nern und Frauen beim Zugang zu und bei der Versorgung mit Gütern und Dienstleistun-
gen, ABl.  2004 L 373/37

GDRL ArbR – Geschlechtsdiskriminierungsrichtlinie Arbeitsrecht: Richtlinie 2006/54/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 zur Verwirklichung des 
Grundsatzes der Chancengleichheit und Gleichbehandlung von Männern und Frauen in 
Arbeits- und Beschäftigungsfragen (Neufassung), ABl.  2006 L 204/23

GEK – Gemeinsames Europäisches Kaufrecht: s. V-GEK
HVertrRL – Handelsvertreterrichtlinie: Richtlinie 86/653/EWG des Rates vom 18. Dezem-

ber 1986 zur Koordinierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend die 
selbständigen Handelsvertreter, ABl.  1986 L 382/17

HtRL – Haustürgeschäfterichtlinie: Richtlinie 85/577/EWG des Rates vom 20. Dezember 
1985 betreffend den Verbraucherschutz im Falle von außerhalb von Geschäftsräumen ge-
schlossenen Verträgen, ABl.  1985 L 372/31
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KlauselRL – Klauselrichtlinie: Richtlinie 93/13/EWG des Rates vom 5. April 1993 über miss-
bräuchliche Klauseln in Verbraucherverträgen, ABl.  1993 L 95/29

NwRL – Nachweisrichtlinie: Richtlinie 91/533/EWG des Rates vom 14. Oktober 1991 über 
die Pflicht des Arbeitgebers zur Unterrichtung des Arbeitnehmers über die für seinen 
Arbeitsvertrag oder sein Arbeitsverhältnis geltenden Bedingungen, ABl.  1991 L 288/32

PRRL – Pauschalreiserichtlinie: Richtlinie 90/314/EWG des Rates vom 13. Juni 1990 über 
Pauschalreisen, ABl.  1990 L 158/59

RDRL – Rassendiskriminierungsrichtlinie: Richtlinie 2000/43/EG des Rates vom 29. Juni 
2000 zur Anwendung des Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied der Rasse 
oder der ethnischen Herkunft, ABl.  2000 L 180/22

Rom I-VO – Rom I-Verordnung: Verordnung (EG) Nr.  593/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 17. Juni 2008 über das auf vertragliche Schuldverhältnisse anzu-
wendende Recht, ABl.  2008 L 177/6

Rom II-VO – Rom II-Verordnung: Verordnung (EG) Nr.  864/2007 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 11. Juli 2007 über das auf außervertragliche Schuldverhältnisse 
anzuwendende Recht, ABl.  2007 L 199/40

SignRL – Signaturrichtlinie: Richtlinie 1999/93/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 13. Dezember 1999 über gemeinschaftliche Rahmenbedingungen für elektro-
nische Signaturen, ABl.  199 L 13/12

TSRL - Timesharingrichtlinie: Richtlinie 2008/122/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 14. Januar 2009 über den Schutz der Verbraucher im Hinblick auf be-
stimmte Aspekte von Teilzeitnutzungsverträgen, Verträgen über langfristige Urlaubspro-
dukte sowie Wiederverkaufs- und Tauschverträgen, ABl.  2009 L 33/10

TSRL 1994 – Timesharingrichtlinie 1994: Richtlinie 94/47/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 26. Oktober 1994 zum Schutz der Erwerber im Hinblick auf bestimm-
te Aspekte von Verträgen über den Erwerb von Teilzeitnutzungsrechten an Immobilien, 
ABl.  1994 L 280/83

UGPRL – Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken: Richtlinie 2005/29/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 11. Mai 2005 über unlautere Geschäftspraktiken im 
binnenmarktinternen Geschäftsverkehr zwischen Unternehmen und Verbrauchern und 
zur Änderung der Richtlinie 84/450/EWG des Rates, der Richtlinien 97/7/EG, 98/27/EG 
und 2002/65/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EG) 
Nr.  2006/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates, ABl.  2005 L 149/22

ÜwRL - Überweisungsrichtlinie: Richtlinie 97/5/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 27. Januar 1997 über grenzüberschreitende Überweisungen, ABl.  1997 L 43/25

VerbrKrRL – Verbraucherkreditrichtlinie: Richtlinie 2008/48/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 23. April 2008 über Verbraucherkreditverträge und zur Aufhe-
bung der Richtlinie 87/102/EWG des Rates, ABl.  2008 L 133/66

VerbrKrRL 1987 - Verbraucherkreditrichtlinie 1987: Richtlinie 87/102/EWG des Rates vom 
22. Dezember 1986 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit-
gliedstaaten über den Verbraucherkredit, ABl.  1987 L 42/48

V-GEK – Vorschlag für ein Gemeinsames Europäisches Kaufrecht (Anhang I zu V-GEKVO; 
Fundstelle s. dort)

V-GEKVO – Vorschlag für eine Verordnung über ein Gemeinsames Europäisches Kaufrecht: 
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über ein Ge-
meinsames Europäisches Kaufrecht, KOM(2011), 635 endg.

VKRL – Verbrauchsgüterkaufrichtlinie: Richtlinie 1999/44/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 25. Mai 1999 zu bestimmten Aspekten des Verbrauchsgüter-
kaufs und der Garantien für Verbrauchsgüter, ABl.  1999 L 171/12


